
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



  



 

125 Jahre Kirmes ï 125 Jahre Tradition 
 

Liebe Leserinnen und Leser,  

 

dieses Jahr feiert unsere schöne Kirche ein ganz besonderes 

Jubilªum. 125 Jahre Kirchweih. 125 Jahreéeine Zeitspanne die in 

etwa 5 Generationen umfasst. Nun stellt sich sicherlich manch einer 

die Frage, wie diese 5 Generationen die Kirchweih wahrgenommen 

haben bzw. wahrnehmen. Dieser Fragestellung widmet sich der 

folgende Bericht: 

 

Im Jahre 1887 feierte man in unserer St. Bonifatius Kirche zum ersten 

Mal die Kirchweihmesse. Ein besonderes Ereignis. Ein Baustein in der 

Außenwand bezeugt durch eine Meißelung noch heute diese 

Jahreszahl. Ab 1902 etwa, so ist es überliefert, bürgerte sich nach und 

nach die Bezeichnung ĂWesterwªlder Domñ ein, die auch heute noch 

allgegenwärtig ist. Gott sei Dank, klingt der Name so doch sehr 

angepasst für das beeindruckende, neugotische Bauwerk im Herzen 

unserer Stadt.  

 

Zweifelsohne war die Kirche immer von großer Bedeutung für unsere 

Stadt, nicht zuletzt als Sehenswürdigkeit oder Versammlungsort 

unserer Glaubensgemeinde. Wenn auch die Zahl der Kirchgänger 

immer mehr abnimmt, in den Köpfen ist die Kirche immer präsent. 

Solange Menschen ihren Weg in den Dom finden, solange werden 

seine Türen für sie offenstehen. Häufig dachte ich schon an den 

Westerwälder Dom, wenn ich von zuhause fort war. In Anlehnung an 

eine englischsprachige Heimatphrase (ĂHome, sweet Homeñ) getreu 

dem Motto: ĂDom, sweet Dom!ñ 



 

Eng verbunden mit der Kirche sind auch die jährlich am ersten 

Wochenende im September stattfindenden Kirmesfeierlichkeiten. 

Obgleich sich seit 1887 sicher nicht nur die Attraktionen verändert 

haben, so steht inmitten des ganzen Trubels immer ein Grundgedanke, 

und eben darauf und auf dieses Bewusstsein kommt es an. 

Gemeinschaft!  

 

Begleitet wird die Kirmes immer von der Kirmesgesellschaft oder auch 

Kirmesjugend. Auch hier lassen sich über die Jahre hinweg etwaige 

Veränderungen feststellen, die an sich jedoch niemanden sonderlich 

stören. Man muss eben mit der Zeit gehen, um den Fortbestand 

bestimmter Dinge zu sichern. So geht auch die Kirmesjugend Jahr für 

Jahr einen neuen Weg. Die Veranstaltung bleibt, die Probleme die 

auftauchen sind immer andere, deren Lösung aber immer geschickt 

und angepasst.  

 

Im Jahr 2009 fand sich wieder eine Gruppe junger, begeisterter 

Menschen, bereit dem Dom und der Gemeinde die Ehre zu erweisen 

und sich dem Unterfangen Brauchtumspflege hinzugeben. 2010 und 

2011, folglich 2 weitere Jahre, war ihnen alles daran gelegen am 

ersten Wochenende im September eine schöne, unvergessliche Zeit 

zu verbringen. Die Wiedereinführung der Nachläufer sicherte den 

Nachwuchs und somit den eigenen Fortbestand. Ein neuer/alter 

Kreislauf war in Kraft getreten. Dies zur Kenntnis nehmend 

verabschiedeten sich die ehemaligen Gründungsmitglieder im Jahr 

2012 von ihren alten Aufgaben, Vorzügen und Pflichten und riefen eine 

Allstars-Gruppierung der ĂEhemaligenñ ins Leben: 

Die Domstars (in Anlehnung an unsere Kirche). Man machte sich zur 

Aufgabe die Kirmesjugend zu unterstützen und ihr mit Rat und Tat zur 

Seite zu stehen. Mit Erfolg!  



 

In 125 Jahren hat man sich nicht nur äußerlich stark verändert: Die 

Jungs tragen keinen Seitenscheitel mehr, die Mädels seltener Röcke 

und feine Blusen. Der jugendliche Frohsinn ist aber erhalten geblieben, 

ebenso wie die Vorfreude auf die Kirmesfeierlichkeiten, die einem das 

Warten auf die wichtigen Tage versüßt. Auf Gruppenfotos sitzt man 

zwar nicht mehr gesittet und fein herausgeputzt, getrunken, gefeiert, 

getanzt und gelacht wird aber wie eh und je, zwar zu anderen Klängen, 

aber ganz bestimmt nicht weniger euphorisch.  

 

Und nun ist es wieder mal so weit: Kirmes 2012! 

Nebst den 14 Domstars haben sich auch wieder 14 Nachläufer 

gefunden, bereit die Kirmesjugend im nächsten Jahr zu bereichern. 

Diese zählt aktuell etwa um die 25 Mitglieder. Alles in allem stellt man 

somit eine feierwütige Meute dar, die an Kirmes keine Gelegenheit 

auslassen wird, sich zu präsentieren, natürlich immer nur im Positiven! 

;-) 

 

Abschließen möchte ich diesen kleinen, sprachlichen Ausflug in alte 

Tage mit einem Zitat eines britischen Politikers: 

 

ĂTradition soll ein Sprungbrett sein, aber kein Ruhekissen.ñ  / 

Harold Macmillan 

 

Diesen Gedanken sollte man sich einfach mal durch den Kopf gehen 

lassen. Gemäß des Mottos der Kirmesjugend 2009: ĂTradition 

verpflichtetñ, sollte man sich dar¿ber im Klaren sein, dass man Sitten 

und Bräuche nicht einfach nur übernehmen sollte. Man muss sich auch 

über deren Hintergründe und Bedeutungen informieren und 



gegebenenfalls Änderungen vollziehen, um stets auch dem Zeitgeist 

gerecht zu werden. Erst dann kann man ein Brauchtum mit Herz 

pflegen, so wie es das Kirchweihfest in unserem Ort verdient hat.  

 

Ich wünsche allen Kirmesgästen von nah und fern schöne Kirmestage, 

viele Begegnungen auf der Obergass und erinnere gerne an den 

Kirmeszug am Kirmessonntag, der in den letzten Jahren leider immer 

nur recht spärlich besucht war.  

 

Man sieht sich spätestens dort, wo es kaltes Bier gibt! 

 

Sascha Ley 

Kirmesekel 2009-2011  

 
  



 

Grußwort 
 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
liebe Gäste, 
 
zum 22. Mal wird die Bahnhofstraße von der 
Kreuzung "Obergass" bis zum Kreisel unter 
Einbeziehung des Hans-Schweitzer-Platzes als 
Fußgängerzone im Mittelpunkt des 
Kirmesgeschehens stehen und ich hoffe, dass auch in diesem Jahr 
wieder viele Besucherinnen und Besucher und insbesondere alle 
Wirgeserinnen und Wirgeser mitmachen werden. 
 
Die Kirmesgesellschaft 2012 hat wieder alle Vorbereitungen getroffen, 
um die Kirmestage fröhlich zu gestalten. Dafür darf ich mich im Namen 
der Stadt, des Stadtrates aber auch persönlich für das Engagement 
und die Erhaltung des Brauchtums in Wirges sehr herzlich bedanken. 
 
Zusammen mit den Schaustellern, den Verkaufshändlern und unserer 
immer rührigen Gastronomie wird auch die 12. Kirmes im neuen 
Jahrtausend gut ausgerichtet und gerüstet sein. 
 
Mein Grüß gilt allen Kirmesgästen aus Nah und Fern, die uns während 
der Festtage besuchen, insbesondere allen ehemaligen Wirgeserinnen 
und Wirgeser, die aus diesem Anlass wieder einmal "Zu Hause" sind, 
der Kirmesgesellschaft 2012, die die gute Tradition als aktive 
Kirmesburschen- und Mädchen aufrecht erhält und allen 
Mitbürgerinnen und Mitbürger, denen ich schöne, unterhaltsame und 
erlebnisreiche Stunden und Tage bei der Wirgeser Kirmes 2012 
wünsche. 
 
 
Ihr/Euer 
 
 
 
 
Renato Noll 
Stadtbürgermeister 
  



 



 
Grußwort 

 

Der 30. August 1887 war für 
Wirges ein großer Festtag.  
Die langjährigen und schwierigen 
Bemühungen eine neue Kirche zu 
bauen, konnten zum krönenden 
Abschluss gebracht werden.  
Die von Baudirektor Max Meckel aus Freiburg in Anlehnung an den 
gotischen Baustil vollendete Kirche wurde am 30. August 1887 durch 
den damaligen Limburger Bischof Karl Klein feierlich eingeweiht. 
Folgendes ist dazu in der Chronik zu lesen:  
 
ĂWirges legte ein Feierkleid und einen Festschmuck an, auf welchen 
eine Stadt stolz zu sein allen Grund gehabt hätte. Am Vorabend zog 
ein Fackelzug von der Schule aus zur neuen Kirche. Ein brillantes 
Feuerwerk in vielfacher Gestaltung durchleuchtete die Abendluft. 
Festliche Lieder klangen auf. Am Morgen des eigentlichen Festes 
begann die Einweihung der neuen Kirche um halb acht Uhr 
 morgens é..ñ 
 
Der Hl. Bonifatius, der bereits Patron der Vorgängerkirchen war, wurde 
auch zum Patron der neuen Kirche bestimmt. 
Der 125. Jahrestag der Weihe unserer dem Hl. Bonifatius geweihten 
Kirche ist uns Anlass, diesen für Wirges bedeutenden Tag mit einer 
Festwoche vom 26. August bis 02. September gebührend zu feiern.  
 
Unsere Pfarrkirche, der ĂWesterwªlder Domñ ist nunmehr seit 125 
Jahren der Mittelpunkt unserer Pfarrgemeinde und unserer Stadt.  
Im geweihten Raum unserer Kirche dürfen wir uns der Gegenwart 
Gottes in der Feier der Sakramente, insbesondere in der Feier der 
Eucharistie, sowie in Andacht und Gebet immer wieder vergewissern.  
Generationen von Menschen haben in unserer Pfarrkirche Kraft und 
Trost im Glauben gefunden.  
 
 
 
 
 



Möge die Feier der Festwoche vom 26. August bis 02. September, 
sowie die Feier des Kirchweihfestes für die ganze Pfarrgemeinde ein 
Anstoß zur Erneuerung des Glaubens sein und uns in aller 
Oberflächlichkeit des heutigen Lebens auf den hinweisen, dessen 
Gegenwart wir im geweihten Raum unserer Kirche seit nunmehr 125 
Jahren erfahren dürfen.  
 
In diesem Sinne wünschen wir   - zugleich auch im Namen von 
Schwester Helmtrudis und Gemeindereferentin Mechthild Nickolay ï 
der Kirmesjugend, den Kirmesgästen und der ganzen Gemeinde 
begegnungsreiche, sowie frohe und gesegnete Kirmestage! 
 
 
 
Winfried Karbach, Pfarrer   Ralf Plogmann, Pfarrer 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 



 
Sehr verehrte Kirmesgäste, 
 
zum erstem Mal als Ekel der Wirgeser 

Kirmesjugend darf ich euch recht herzlich zu 

unserer Kirmes einladen. 

Zunächst möchte ich mich vorstellen, wie man 

das nun mal so tut, wenn man der ĂNeueñ ist. 

Tim Dicke ist mein Name und ich fühle mich sehr 

geehrt, als neuer Ekel dazustehen. Ich werde alles daran setzen, einen 

guten Eindruck zu hinterlassen und mit euch ein paar schöne Festtage 

zu verbringen. Nun erst mal genug von mir, ich hoffe ihr werdet mich 

als Ekel akzeptieren, ich werde alles dafür tun, dass es euch nicht allzu 

schwer fällt. 

Wie schon in den letzten drei Jahren, möchte nun auch ich ein 

wunderbares Kirchweihfest mit euch feiern und schöne Tage mit euch 

verbringen. Ich werde alles daran setzen um als Ekel erfolgreich zu 

sein. Wie schon in den letzten Jahren, hoffen die Kirmesjugend und ich 

auf positive Resonanz bezüglich der Kirmes, denn erst dann haben wir 

alles richtig gemacht. 

Dieses Jahr wird es eine besondere Kirmes, da unser wunderschöner 

Westerwälder Dom sein 125-jähriges Jubiläum feiert. Da lässt sich die 

Verbandsgemeinde Wirges doch wohl nicht lumpen und wird ordentlich 

mitfeiern, oder? 

Nun möchte ich noch etwas über den Zusammenhalt und die 

Aktivitäten der Kirmesjugend, der Domstars und der Nachläufer 

erzählen. Das Erste, was wir nach der Kirmes 2011 unternommen 

haben, war die mehr als erfolgreiche Afterkirmesparty in der Grillhütte 

Wirges, um die Kirmes an sich Revue passieren zu lassen. Dann kam 

die Weihnachtsfeier im Tippi, die uns allen sehr gefallen hat. Daraufhin 

ging es nach Ebernhahn in den Kampf, um den legendären Trinker- 

und Fußballpokal zu ergattern, was uns zumindest mit dem 

Trinkerpokal auch gelungen ist, weshalb wir wieder einen 

wunderschönen Abend hatten. Letztlich kam unser mehrtägiges KG-

Festival, was schonmal ein kleiner Vorgeschmack auf die Kirmes war.  



Zum Schluss kam das Wirgeser Waldfest, was ebenfalls, trotz 

bescheidenem Wetter, sehr erfolgreich war. 

 

An dieser Stelle möchte ich allen danken, die uns diese ganzen Events 

ermöglicht haben und denen, die der Kirmesgesellschaft in jeglicher 

Hinsicht auch nur ein kleines bisschen geholfen haben. Allen die uns 

finanziell und materiell unterstützt haben: Danke! Und ebenfalls allen 

Sponsoren und die, die sich jetzt angesprochen f¿hlenéDanke! 

 

Nun wünsche ich euch allen ein paar wunderschöne, glückliche, lustige 

und unvergessliche Kirmestage. Wenn Sie ein Anliegen haben oder 

auch nur eine Person nicht glücklich auf dem Kirmesplatz sehen, 

kommen Sie zu mir und ich werde es ändern! 

In diesem Sinne sage ich, bis baldélange dauert es nicht mehr. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen, 

Tim Dicke 

Kirmesekel 2012 

  



 
 
 
  



 

Kirmesjugend 2012 
 
 

Kai Wolf 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

Kai Wolf so nennt man mich, 
beim Schmitze Jupp da Arbeit ich. 

Auch mein Papa ist bekannt im 
Städtchen dort betreibt er ein Angellädschen. 

 
 
 

Lisa Wussow 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Lisa Wussow, das bin ich, 

auf der Kirmes sieht man mich oft, sicherlich; 
Zum 2. Mal bin ich dabei, 

liebe nach wie vor die Feierei. 
 



 
 

Manuel Metternich 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In der Nähe der Kirche, in einem Gässchen klein, 
da wohnt er, da ist er daheim. 

Ist sehr musikalisch, spielt die Posaune, 
dirigiert zwischendurch und das macht ihm Laune. 

Er steht am Herd, kocht für groß und klein , 
satt zu werden ist schwierig, kulinarisch muss es sein. 

 
 

 



 
 

Tim Dicke 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Als Enkel von Dupps Kurdi bekannt 
Nun zum neuem Ekel ernannt. 

Beim Bier trinken bin ich gerne dabei 
Trinke nicht 1 nicht 2 auch mal 3 

 
 
 

Alexander Pohl 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Als Kind schon bei der EGC, 
das 3. Jahr in der KG. 

So richtig Abstand vom Studentenleben, 
kann einem nur die Kirchweih´geben. 

 
 



 

 
Katrin Ritz 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

Katrin ist mein Name. Geboren als Ritz. 
Darum sowohl in Wehes als auch Stoudt ich hab meinen Sitz. 

Seit letztem Jahr unterst¿tzô ich die KG und hoffe es wird dies Jahr 
noch besser wie eh und jeh. 

Meine Oma ist hier wohl ziemlich bekannt, zumindest im Weheser 
Kneipenland. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 
 

Marvin Arzbach  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Marvin, unser Eulers Jung, zum zweiten Mal bei der KG dabei. 
Dort hat er Spaß, und feiert bis zum letzten Glas. 

Die Haare wie ein Fußballstar, Mario Gomez ist doch klar. 
Nach der Lehre als B¿rohengst auf der ñVabannsgemeenñ, macht er 

nun sein Abitur. 
 

 
 

Adrian Herkenroth 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ein A, zwei D, ein Ypsilon, sprich Addy ist sein Name, 
spielt Schlagzeug und Marimbaphon, statt Poker, Schach und Dame. 

Mag Burger mehr als trocken Brot, trinkt lieber Fohr statt Bit. 
Sein Nachname ist Herkenroth, er macht bei uns jetzt mit. 

 



 
 

Lucas Werner 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Lucas Werner werde ich genannt, 
als Mufflon bin ich auch bekannt. 
Fußball und feiern ist mein Leben, 

und für die KJ werde ich alles geben. 
Denn mit Freunden der KG habe ich viel Spaß, 

ihr seht mich auf der Obergass! 
 

 



 
 

Leonie Berger 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
125 Jahre Kirmes die Leoni wirklich freut, 

denn von 2003 dient sie der Kirche bis heut. 
Tennis spielen und Partys feiern, das macht sie gern, 

so bleibt sie seit letztem Jahr auch dem Treffen der Kirmesjugend 
kaum fern. 

 
 
 

Sandra Fuchs 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
Neben Tischtennis mein Hobby feiern ist, 

weshalb ich gern mit der KG rumsitz. 
Pink meine Lieblingsfarbe ist, 

was in meinem Auto gut zu erkennen ist. 
Meine Prüfung ich hinter mir hab, 

und die Kirmes ausgiebig feiern kann. 
 



 
 

Sarah Gielsdorf 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 

Sarah Gielsdorf mein Name, 
auf dem Fußballplatz bin ich nicht die feine Dame. 

Die Schule ist mir bald zu lahm, 
danach spiele ich Räuber und Gendarm 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

Kevin Pörtner 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Kevin Pörtner nennt man mich 

für die Firma Koch arbeite ich. 

Decke Dächer noch und nächer,  

man könnt auch einfach sagen ich bin Dachdecker. 

 

Alexandra Romroth 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 

Alexandra Ramroth genannt, 
in der wirgeser KG eher als Ramrötsche bekannt, 

spielô ich sehr gerne Saxophon 
und freuô mich auf die Kirmes schon! 

 



 
 

Jacqueline Kreth 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hallo, ich bin die Jacqueline 
auf der Arbeit bin ich fleißig wie'ne Biene. 

 Lyra spiele ich beim Frei-weg,  
Kirmes auf der Obergass rühre ich mich nicht vom Fleck. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Isabell Röll 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fiese Isa ist mein Name, das ist wahr, 
in der KG bin ich nun das zweite Jahr. 

Für paar Tage wird die Obergass mein Zuhause, 
denn wir von der Kg feiern ohne Pause. 

 
 
 

Johannes Koch 
 

 
 

Johannes heiße ich und noch, 
wie mein Opa nämlich Koch. 

Als Musiker verdiene ich mein Geld 
und bereise die ganze Welt. 

 
 
 



 
 

Katharina Koch 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Als Kadda sinn ich hei bekannt 
Zum Pferdenarr wurd' ich ernannt 
Doch well ich net lang schwätze 

An der Kermes, do fliege die Fetze 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

Niklas Lehmler 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Der Jung-Adonis unsrer Stadt,  
der immer Lust zu feiern hat,  

beeindruckt stets mit dickem Arm, 
mit guter Laune und mit Charme. 

 
 
 

Michéle Büthe 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Als Wirgeser Mädchen mit blondem Haar, 
ist es für mich in der KG das erste Jahr. 

Das Feiern habe ich im Blut, 
ich sag's euch die Kirmes, die wird gut! 

 



 
 

Michelle Schaaf 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Man nennt mich Michelle, das ist mein erstes Jahr 

nachdem ich letztes Jahr bei den Nachläufern war. 

Mein Hobby das tanzen und singen, 

und vorallem das Bierglas an der Kirmes schwingen. 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Vortänzerpaar 2012 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Katrin Ritz & Michel Müller 
 
 



 



Domstars 2012 

 
 

 
 
Hintere Reihe von links nach rechts: 
 
Max Steinebach, Michel Müller, Sascha Ley, Janek Wehler 
 
 
Vordere Reihe von links nach rechts: 
 
Denise Pörtner, Jessica Büthe, Natalie Bach 
 
 
Nicht auf dem Bild: 
 
Dustin Fries, Gero Masharov, Christopher Offermann, Monja 
Kretschmann, Steffen Pörtner, Frederic Gielsdorf, Desiree Daubach 

 



Nachläufer 2012 

  

Hintere Reihe von links nach rechts:  

Pascal Schumacher, Isabelle Schaaf, Selina Döhring, Jill Singer 

 

Vordere Reihe von links nach rechts:  

Adrian Jungbluth, Alexander Hinzky, Louis Humke, Christopher 

Pörtner, Janina Krimbel, Rebecca Menges, Jacqueline Quirmbach 

Nicht auf dem Bild: 

 Alexander Frank, Nico Wussow, Dennis Dicke. 



We want you!  

 
 
 
 
 
 

Kirmesgesellschaft  

Wirges  2013   



Du hast Lust 2013 bei der 

Kirmesgesellschaft 

mitzuwirken? 

 

Du hast zum 31.08.2013 dein 

18.tes Lebensjahr vollendet? 

 

Dann mach mit!  

 
Wir freuen uns auf Dich! 

 
Kirmesgesellschaft 2012 

 
Noch keine 18? 

Keine Sorge! 
 

...auch die Nachläufer suchen nach 
Verstärkung!  



  



  



Zwei Erfahrungsberichte des Kg-Fußballtuniers  
Ebernhahn 2012 

 
 
 

I. Das KG-Fußballturnier 
oder 

Die lange Nacht von Ebernhahn 
 
 
 

Am 03.02.2012 war es wieder so weit. Zum vierten Mal in Folge 
nahmen wir am KG-Fußballturnier in Ebernhahn teil. Traditionell wird 
um zwei Pokale gekämpft. Bislang war es uns noch nicht gegönnt, den 
FuÇballpokal mit nach Hause zu nehmen, doch den ĂTrinkerpokalñ 
durften wir im Jahre 2011 unser Eigen nennen. Fest entschlossen 
versammelten sich die Nachläufer, die Domstars und die 
Kirmesgesellschaft am frühen Abend in Ebernhahn. Das Ziel der ca. 45 
Wirgesern war klar deklariert: Beide Pokale mit nach Hause nehmen!  
Die erste Hürde war schnelle genommen: Die lästige Ausweiskontrolle. 
Dank guter Vorplanung hatten alle die Altersvoraussetzungen erfüllt, 
dem Sieg sollte nun nichts mehr im Wege stehen. Das System war 
einfach: Im Fußball die meisten Tore schießen und an der Theke das 
meiste Bier trinken. Beides gingen wir hochmotiviert an. Schnell zeigte 
sich, dass es sich um ein Heimspiel in Ebernhahn handelte. Keiner 
hatte so viele Fans mitgebracht, keiner machte so viel Stimmung! 
Sowohl der Erfolg auf dem Platz, als auch an der Theke blieb nicht 
aus. Gemeinsam mit den KGs aus Dernbach, Staudt und Ötzingen 
feierten wir bis spät in die Nacht. Leider mussten wir uns im Finale auf 
dem Platz den Jungs aus Ötzingen geschlagen geben, jedoch konnte 
uns an der Theke keiner mehr einholen. Mit 111 Körbchen (=1110 
Bier!!) holten wir den zweiten ĂTrinkerpokalñ  in die Domstadt. Die 
Leistung im Fußball verbesserte sich vom dritten Platz 2011 auf den 
zweiten Platz 2012. Damit sollte das Ziel für 2013 eigentlich klar 
gesteckt seiné ;-)  
 
 
 
Frederic Gielsdorf 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
II. KG Fußballturnier Ebernhahn 04.02.2012 

 

 

Auch in diesem Jahr stand das alljährliche KG- Fußballturnier in 
Ebernhahn wieder auf dem Terminplan unserer Kirmesgesellschaft. 
Am Freitag, den 04. Februar machte man sich hochmotiviert mit ca. 45 
KG-lern und KG-lerinnen auf den Weg ins Nachbardorf, um in diesem 
Jahr  endlich den heißbegehrten Fußballpokal, sowie zum zweiten Mal 
in Folge den Trinkerpokal zu ergattern. Gemeinsam mit neun weiteren 
Kirmesgesellschaften, die unter anderem aus Bannberscheid, Staudt, 
Ebernhahn, Guckheim, Dernbach, Ötzingen oder Niederahr kamen, 
begannen pünktlich um 18 Uhr die Wettbewerbe.  
Und eines ist ganz sicher: Jeder gab sein Bestes! Angefangen bei acht 
freiwilligen KG- lern (Marvin Arzbach, Johannes Koch, Alexander Pohl, 
Max Steinebach, Lucas Werner, Nico Fischer, Janek Wehler und 
Michel Müller), die sich bereits einige Wochen vor dem Turnier zum 
Fußballtraining trafen, um an diesem Tag den sportlichen Teil der 
Veranstaltung erfolgreich zu bestreiten und den Fußballpokal in die 
Domstadt zu tragen. 
Aber auch der Rest der Kirmesgesellschaft, samt Domstars und 

Nachläufer blieb nicht unbeteiligt. Unter allen Anfeuerungsrufen 

übertrafen die der Wirgeser wohl eindeutig alle Anderen und 

motivierten das Team bis zum Schluss. Nachdem man die 

Gruppenphase erfolgreich beendet hatte, standen die Finalspiele an, 

die unser Team dem Pokal immer näher bringen sollten. Auch im 

Viertelfinale meinte der Fußballgott es gut mit uns und ließ uns nach 15 

Minuten Spielzeit ins Halbfinale einziehen. Dies war für unser 

eingespieltes Team kein großes Problem, sodass wir letztlich auf den 

legendªren ĂEndgegnerñ trafen - KG Wirges gegen KG Ötzingen. 

Leider hieß es jedoch nach einer der spannendsten Viertelstunden an 

diesem Tag: 

Der Pokal geht nach Ötzingen! Game over...  



Trotzdem waren sowohl unsere Fußballer, als auch die Fans durchaus 
stolz auf die erbrachte Leistung, sodass die herbe Niederlage der 
Stimmung keinerlei Abbruch tat. 
Nat¿rlich spielte auch der Ăunsportliche Restñ der Kirmesjugend eine 
tragende Rolle ï die Titelverteidigung. Getreu dem Motto: ĂAls 
Domstädter im Kreis bekannt, nur Wäller hier im Land genannt, getreu 
der Pflicht, getreu dem Bier, so feiern wir die Kirchweihô hierñ, gewann 
man auch in diesem Jahr wieder den von allen KGôs sehr begehrten 
Trinkerpokal und setzte somit eine sehr junge, aber durchaus spaßige 
Tradition fort. 
Ergänzend zu den verbesserten Trainingseinheiten für den 
Fußballpokal, hatten wir uns in diesem Jahr zusätzlich ein ganz 
besonderes Schmankerl engagiert. Da man als Domstadt im 
Westerwald besonders herausragen sollte, erklärte unser Kirmesekel 
Tim Dicke sich kurzerhand bereit, an diesem Abend das Maskottchen 
der KG zu spielen und in einem dementsprechenden Outfit die 
Kirmesgesellschaft zu unterstützen. 
Dank unseres fleißigen Fotografen 
Kevin Pörtner wurde dies 
glücklicherweise für die Nachwelt 
festgehalten und hier veröffentlicht:  
 

Auch wenn einige der engagierten 

Gruppenmitglieder es nicht mehr 

ganz bis zur Siegerehrung schafften, 

war es doch ein sehr gelungener 

Abend und ein willkommener Anlass, 

um auch in diesem Jahr die neue 

Generation der Nachläufer in die 

Gruppe aufzunehmen. 

 
 
 
 
 
 
Katrin Ritz 
 



 



Achtung: Sonderaktion! 
 
 

 
 
 

Speziell für das 125-jährige Jubiläum unseres Westerwälder Doms 
können diese Klappkarten inklusive eigens erstelltem Postwertzeichen 

der Kirmesgesellschaft Wirges 2012 erworben werden. 
 

Dies ist sowohl an der Versteigerung am Kirmessonntag als auch bei 
einem unserer KG-Mitglieder möglich. 

 
 
 



 



Wirgeser Waldfest 2012 
 

 

 
Am letzten Wochenende im Juli war 
es mal wieder soweit, die Tradition 
des alljährlichen Waldfestes der 
Kirmesgesellschaft Wirges konnte 
fortgesetzt werden. Bereits zum 
vierten Mal durften wir Gäste aus 
nah und fern am "Eimet" begrüßen. 
Doch dazu bedurfte es gewissen 
Vorbereitungen.  
Da wir bei Petrus in Ungnade gefallen zu sein schienen, entschlossen 
wir uns kurzfristig, den Wald mit dem alten Kunstrasen der EGC 
Wirges auszulegen. Somit war die Gefahr zu versinken immerhin 
schon etwas gemindert worden.  
Desweiteren wurde der Kühlwagen angeliefert, die Zelte aufgebaut und 
weitere, kleinere Arbeiten erledigt.  
Um 20 Uhr konnte es dann endlich losgehen und trotz des Wetters 
konnten wir viele Gäste mit kühlem Bier und Currywurst bewirten. Ein 
besonderes "Highlight" war die Sektbar der Domstars, in der 
Waldfestbowle und Holunderblütensekt in großen Mengen 
ausgeschenkt wurde.  
Obwohl es den ganzen Abend nicht mehr aufhören wollte zu regnen, 
hatten alle, von Jung bis Alt, ihren Spaß. So verbrachten wir 
gemeinsam einige wirklich schöne Stunden im Wald und feierten bis 
zum Morgengrauen. 
Der Abbau am nächsten Tag ging zwar nur schleppend voran, jedoch 
haben wir diese letzte Hürde natürlich auch noch bewältigen können. 
 
Zuletzt möchten wir uns bei allen Helfern bedanken, den 
Stadtarbeitern, der Brauerei Fohr, Jens Mai, Dieter Koch, dem 
Stadtbeigeordneten Achim Wussow und vor allem bei Michael "Buddy" 
Beck.  
Danke, dass Ihr uns auch in diesem Jahr wieder ein so tolles Waldfest 
ermöglicht habt. 
 
Es freut uns, wieder von einem sehr gelungenem Waldfest berichten 
zu können und versprechen hiermit: 2013 geht's weiter! 



 
  



 

Kirmessonntag Sonderprogramm 
Mit Kinder-Special an Kirmessontag 

 

Liebe Wirgeser, liebe Kinder, 

 

dieses Jahr hat die Kirche in Wirges 

was zu feiern. Seit nunmehr  125 Jahren schaut ganz Wirges auf 

unseren wunderbaren Dom und zu diesem tollen Jubiläum hat die 

Kirmesgesellschaft in diesem Jahr etwas Besonderes vor. Am 

Kirmessonntag, den 2.09.2012, wird es wie jedes Jahr wieder einen 

tollen Kirmesumzug geben. Das diesjährige Vortänzerpaar wird zu 

diesem Anlass auf der Obergass erneut sein tänzerisches Können 

unter Beweis stellen und der  Kirmesekel wieder seine fulminante Rede 

halten. Anschließend kommt es zu einer Versteigerung, bei der so 

einige Schätze der KG unter den Hammer kommen.  Jetzt kommt es 

zu unserer diesjährigen Kinder-Aktion:  Nach diesem bunten Treiben 

wird es auch auf der Obergass ziemlich bunt werden, weil wir nämlich 

einen Kinder-Malwettbewerb organisieren werden. 

Ihr, liebe Kinder, seit herzlich eingeladen, 

unsere schöne Obergass mit 

Straßenkreide zu veredeln. Ihr könnt 

alleine oder in einer Gruppe ein Bild zu 

dem Thema Ă125 Jahre Kirmes in 

Wirgesñ auf die Straße malen. Die 

Teilnehmer, die nicht älter als 14 Jahre 

sein dürfen, werden von einer äußerst 

fachkompetenten und seriösen Jury 

bewertet und alle Teilnehmer bekommen einen Preis.  

Die ersten 3 Plätze werden dabei noch einmal besonders prämiert. Der 

Malwettbewerb wird am Sonntag, den 2.09.2012 gegen 12.00 Uhr 

mittags auf der Obergass stattfinden.  



 

Wir hoffen auf euer Kommen und freuen uns schon auf 

einen tollen Familiensonntag bei schönem Sommerwetter! 

 

 

Eure Kirmesgesellschaft Wirges 2012 
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